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Vorwort 
 
Dieser Text ist eine Ergänzung zur „Einführung in die Angewandte 
Mathematik“ [KrVIII] des „Lehrgangs der Mathematik“ und 
insbesondere zu dem Band „Genomische Abbildungen – 
Grundlagen der n-Tupelmethode“ [KrVIIIb]. Er ist wieder 
elementar geschrieben und auch bereits mit grundlegenden 
mathematischen, biologischen und paläontologischen Kenntnissen 
einfach verständlich. 
 
Das Ziel ist in Ergänzung zu den Untersuchungen der Phylogenese 
und Klassifikation mit der n-Tupelmethode in den „Bivalvia“ [KK1-
5], „Animalia“ [K1] sowie „Plantae“ [KI] ein Beitrag zum Ablauf der 
Evolution des Menschen im Vergleich zu den Pflanzen und Tieren. 
 
Hier werden nach einer   Einführung auf der Grundlage der 
verfügbaren Sequenzen in den Datenbanken des National Center 
for Biotechnology Information NCBI die relativen 
Tripelhäufigkeiten des mitochondrialen Genoms von jeweils 6 
näher verwandten Arten aus 26 Taxa des Pflanzen- und Tierreichs 
mit denen des Menschen verglichen. Die Ergebnisse sind 
weitgehend in Tabellenform beziehungsweise grafisch dargestellt. 
  
Das Buch stellt die Meinung des Autors nach dem Studium der 
Literatur und dessen Kenntnissen dar. Der Inhalt wurde sorgfältig 
auf Fehler geprüft, die aber nicht gänzlich ausgeschlossen werden 
können. Eine Gewährleistung oder Garantie für die Richtigkeit des 
Textes kann nicht übernommen werden. Ich bin für entsprechende 
Hinweise oder Verbesserungsvorschläge dankbar. 
 
Leimen, im Januar 2018                                Uwe Kraeft 
 
http://www.uwe-kraeft.de/ 
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